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Dossiers zur Presselandschaft Luxemburg haben in forum-
Jubiläumsausgaben gewissermaßen Tradition. Dass eine 
exotische Zeitschrift wie forum, die nicht nach marktwirt-
schaftlichen Kriterien funktioniert und ihren Lesern auch 
Beiträge mit mehr als 10 000 Zeichen zumutet, periodisch 
über ihren Standort im Luxemburger Pressewald nach-
denkt, ist ja auch verständlich. Und dieses Nachdenken 
geschieht, wie es sich bei einem offenen Redaktionskonzept 
gehört, öffentlich. Der Leser wird daran beteiligt. Er kann 
sich selbst seine Gedanken machen über den Zustand, die 
Schwierigkeiten, die Eigenarten der Luxemburger Massen-
medien. Informationen und Denkanstöße dazu werden ihm 
diesmal von den Akteuren der Presseszene selbst geliefert: 
Rob Roemen (Journal), Maurice Molitor (Télé Lëtzebuerg), 
Alvin Sold (tageblatt), Mario Hirsch (d‘Lëtzebuerger Land), 
Rosch Krieps (freier Journalist), Romain Kohn (ebenso) 
beleuchten aus ihrer jeweiligen Perspektive und Erfahrung 
wesentliche - von uns vorgegebene - Aspekte der Medien-
landschaft, während Jhemp Hoscheit und Guy Rewenig 
ihnen sozusagen den Spiegel des Lesers bzw. Zuschauers 
vorhalten. Wir führten auch ein Gespräch mit Minister 

Presselandschaft Luxemburg:

Viele Medien,
wenig Meinungen

Fränz Biltgen über die Reform des Pressegesetzes, doch es 
stellte sich heraus, dass die Konzepte noch nicht weit genug 
gediehen sind, um sie in forum zur Diskussion zu stellen. 
Beiträge über die Arbeitsverhältnisse der Journalisten in 
Luxemburg sowie die Rolle der staatlichen Pressehilfe für 
das Überleben der Zeitungen fielen aus, wegen Arbeitsüber-
lastung der angesprochenen Journalisten. Auch Ali Ruckert, 
Chefredakteur der Zeitung vum Lëtzebuerger Vollek mußte in 
letzter Minute aus Zeitgründen absagen, hat uns aber sei-
nen Beitrag für die nächste forum-Nummer versprochen.

Dieses Versprechen gab uns auch Leon Zeches, Chefredak-
teur des Luxemburger Wort, der krankheitshalber absagen 
mußte, der uns aber mit seiner prinzipiellen Zusage das 
sicherlich überraschendste Geburtstagsgeschenk gemacht 
hat: Nach 25 Jahren des Totschweigens ist damit das LW 
bereit, die kontinuierliche Leistung der Zeitschrift forum 
zumindest wahrzunehmen! Wir freuen uns ehrlich darüber 
und sind gespannt auf seine Ausführungen zum Thema 
„Das Ende der Ideologie? Die Kommerzialisierung und Ent-
politisierung der Medien in Luxemburg“.
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aus: Le Monde 4.5.2000, Quelle: Reporters sans frontières (RSF)

Im Dossier fehlt eine kritische Analyse 
der Zeitschrift forum. Wir erhoffen sie 
uns von den Berufsjournalisten der 
geschriebenen und audiovisuellen 
Medien, wenn sie die vorliegende 
Nummer bzw. unser bald fünfund-
zwanzigjähriges Presseprojekt ihren 
Lesern und Zuhörern in den nächsten 
Tagen vorstellen. 

Bei aller Kritik, die auch wieder im vor-
liegenden Dossier an der kommerziel-
len Presse geäußert wird, sollte man 
eines nicht außer acht lassen: Den 
Luxemburger Medien geht es im Ver-
gleich zum Ausland gar nicht schlecht. 
Von saurem Regen im Pressewald ist 
bei uns keine Rede. Die Zahl der Leser 
ist im europäischen Vergleich unver-
mindert hoch. Keine Luxemburger 
Tageszeitung musste in den letzten 
Jahren aufgeben, trotz der Bescheiden-
heit der ihr zur Verfügung stehenden 
finanziellen und personellen Mittel, 
trotz der Konkurrenz der zahlreichen 
ausländischen Zeitungen, deren hoher 

Marktanteil weiterhin Geschäftsge-
heimnis der Monopolvertriebsgesell-
schaft bleibt. Die meisten Tageszeitun-
gen stellten ihre Dynamik in der jüng-
sten Vergangenheit in der Gestalt 
neuer Aufmachungen unter Beweis 
und sogar im konservativen LW wird 
von einem neuen Layout gemunkelt. 

Unser Dank geht nicht nur wegen 
ihrer inhaltlichen Beiträge an die Chef-
redakteure der Luxemburger Zeitun-
gen und von Radio-Télé-Lëtzebuerg. 
Auch finanziell waren sie bereit, unse-
rer Zeitschrift unter die Arme zu grei-
fen, sozusagen als Sponsoren dieser 
Nummer, die ihnen gewidmet ist. Als 
Geburtstagsgeschenk haben sich die 
meisten bereit erklärt, einen kleinen 
Teil der ihnen gewährten Pressehilfe 
an forum abzutreten, indem sie eine 
farbige Anzeige in dieser Nummer 
kauften. Der Zuschuss, den sie uns auf 
diese Art gewährten und den der Staat 
uns vorenthält, erlaubt uns u. a. auch 
das forum-Fest am 16. Juni 2000 im 

Sandweiler Kulturzentrum zu finan-
zieren. Die farbige Deckelseite der vor-
liegenden Nummer 200 ist ein 
Geschenk unserer Druckerei rapid-
press, deren kompetenten Dienste 
forum seit 25 Jahren in Anspruch 
nimmt. Die Bilder aus den einzelnen 
Redaktionen stammen von Michèle 
Helminger, bei der wir uns für die 
Fotoreportage bedanken, uns aber ent-
schuldigen, dass ihre Farbfotos leider 
nicht in einwandfreier Druckqualität 
wiedergegeben werden konnten.

Wenn auch Sie (unsere Leser, Freunde 
und gelegentlichen Autoren) uns ein 
Geschenk machen wollen, dann sollten 
Sie am 16. Juni 2000 zahlreich auf das 
Jubiläumsfest nach Sandweiler kom-
men, um dort auf forum anzustoßen 
und mit uns über Höhen und Tiefen 
dieser Zeitschrift zu diskutieren. Ihre 
Anwesenheit beim Fest wird die 
Redaktion ermutigen, die kleine 
Pflanze forum im Luxemburger Presse-
wald weiter gedeihen zu lassen.

forum


